
ann
em

ar
nko

e

J r

Frank
Trans

eiden Ge

gt Die
k F

rk

wald

nseb
un

zadin

erseb

Nr 118

ener
Hallkeſches Tagebkatt

Abonnemen 50 Pfg ro Monag frei in s Hans
Hurch die Poſt unter Nr 8059 Mk 80 pro Quart exel Beſtellgeld
wfertions Preis pro geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
ſeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Grpedition
Große Nlrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

ür

Anzeigen nehmen ferner ſämtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 5 Uhr
GÜÄgÄEutwwuw

Die heutige Nummer umfaſzt 16 Seiten
màm òèÖZum Zollkrieg mit Kanada

Halle 20 Mai
Aus Berlin 19 Mai wird uns geſchrieben Reichsanzeiger und

Nordd Allg Ztg ſchweigen heute zur Frage welche Maßregeln Kanada
gegenüber in Ausſicht genommen find Die Beſchlußfaſſung unſerer
Regierung dürfte ſich wohl aus dem Grunde verzögern daß man den
Wunſch hegt den Zollſtreit durchaus als eine Angelegenheit zwiſchen
Deutſchland und Kanada zu behandeln und demgemäß die engliſche
Regierung verſtändigen will bevor die Zollſchraube angezogen wird
Selbſtverſtändlich kann es nicht etwa ſein Bewenden dabei haben daß
Deutſchland fortfährt die Einfuhr Kanadas von der Meiſtbegünſtigung
auszuſchließen Der kanadiſche Zuſchlagszoll auf Waren deutſcher Her
kunft iſt eine Herausforderung in aller Form und ſchafft eine ganz neue
Situation Es beſteht ſogar am erſten Ausſicht mit Kanada zu einem
defriedigenden handelspolitiſchen Verhältnis zu gelangen wenn die deutſchen
Gegenmaßregeln wirklich fühlbarer Art ſind Ohne dieſen Druck kann ſich
der Streit leicht jahrelang hinziehen damit iſt am wenigſten den Intereſſen

unſerer Ausfuhr gedient Der Rat keine falſche Nachgiebigkeit zu üben
wird unſerer Regierung auch ſeitens desjenigen Teils der Preſſe erteilt
der im allgemeinen auf dem Standpunkt ſteht daß Zollkriege
wenn irgend möglich zu vermeiden ſind Einſtweilen führt man
in Kanada eine recht ſelbſtbewußte Sprache gegen Deutſchland Freilich
Chamberlain erntet wenig Dank dafür daß er ſich Kanadas jn ſeiner
Virminghamer Rede angenommen hat Ein Telegramm aus Toronto
meldet mit dürren Worten Chamberlains Zollpläne würden von den
anadiſchen Fabrikanten nicht gebilligt die Fabrikanten würden jede
weitere Bevorzugung britiſcher Waren energiſch bekämpfen Trotzdem wird
Chamberlain der ſeine Leute kennt und weiß daß Zähigkeit in der Politik
viel vermag Kanada weiter ſeinen Schutz angedeihen laſſen In dieſer
Auffaſſung kann auch die Depeſche aus Ottawa nicht irre machen wonach
der kanadiſche Finanzminiſter im kanadiſchen Unterhaus erklärte ein neuer

Schriftwechſel mit der engliſchen Regierung wegen des Vorgehens Deutſch

lands habe nicht ſtattgefunden Jn dem Augenblicke wo Deutſchland die
Zollkriegsmaßregeln Kanadas erwidert ziehen die kanadiſche und die eng

liſche Regierung an demſelben Strange Zum Zollkrieg mit Deutſchland
wird es andererſeits England nicht kommen laſſen denn dabei ſteht
für England doch zu viel auf dem Spiele Aber man wird ſich
anderer auf politiſchem Gebiete liegenden Quertreibereien von England

zu verſehen haben Beiläufig iſt auch in Auſtralien das Projekt
Chamberlains eines Vorzugs Tarifs für das ganze britiſche Reich vor
läufig ausſichtslos Auf Kanadas ſelbſtbewußtes Auftreten zurückzukommen

iſt bezeichnend die Aeußerung des Premierminiſters Sir Wilfried Lau
rier Falls Deutſchland verſuchen ſollte Sträflinge oder andere
unerwünſchte Perſonen nach Kanada zu ſchicken und die beſtehenden
Geſetze nicht hinreichten deren Landung zu verhindern ſo werde er das
Parlament um Erteilung der nötigen Befugniſſe bitten Wann hat denn
Deutſchland eine ſolche groteske Abſicht zu erkennen gegeben ſchlimme

Elemente nach Kanada zu dirigieren Wir vermuten vielmehr daß bei
der ausgeſprochen unfreundlichen Tendenz die in Kanada ſeit längerem
gegen die Deutſchen herrſcht ſehr ſparſam von unſeren Auskunftsſtellen
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mit dem Rat an Answanderungsluſtige umgegangen wird Kanada zur
neuen Heimat zu wählen Sir Laurier iſt derſelbe Gemütsmenſch der
bei ſeinem Beſuch in Paris im vorigen Jahre nach der großen Kolonial
konferenz in London auch dort Kopfſchütteln erregte durch höchſt ſeltſame

und taktloſe Bemerkungen gegen Frankreich Jedenfalls geht ans allem
hervor daß die kanadiſche Regierung in gereizter Stimmung gegen
Deutſchland iſt und daß es an der Zeit iſt dieſen kriegeriſchen Sinn
durch einen energiſchen Gegenſchlag abzukühlen

Politiſche Aleberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 19 Mai Hofnachrichten Aus Urville wird ge
meldet Der Kaiſer unternahm heute Vormittag um 12 Uhr einen
Spazierritt in die Umgegend von Urville und kehrte um 1 Uhr nach dem
Schloſſe zurück Für heute waren der Bezirkspräſident von Lothringen
Graf von Zeppelin Aſchhauſen und der Regierungs und Baurat Dom
baumeiſter Tornow zum Vortrage beim Kaiſer befohlen Die Kaiſerin
empfing heute Mittag drei Arbeiterinnen der Dagsburger Stickereifirma
Edmund Siegel welche zahlreiche Arbeiten darunter eine in Seide Perlen
und Gold ausgeführte prächtige Darſtellung des Dagsburger Felſens mit
der Kapelle vorlegten Die Kaiſerin welche zahlreiche Aufträge erteilte
überreichte jeder der Erſchienenen eine goldene Broſche

Der Geburtstag des Kaiſers Nikolaus II von Rußland
wurde am Dienstag vom Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment
Nr 1 deſſen Chef der Kaiſer iſt in feſtlicher Weiſe begangen Am Morgen
hat der Regimentskommandeur Oberſt v Schenck namens des Regiments
ein Glückwunſch und Huldigungstelegramm an den Zaren abgeſandt
dem Begrüßungstelegramme an das Huſarenregiment Kaiſer Nikolaus II
von Rußland Nr 8 nach Paderborn und an das Küraſſier Regiment
Kaiſer Nikolaus J von Rußland Nr 6 nach Brandenburg deren Chef
der Kaiſer ebenfalls iſt folgten Ebenſo gingen Begrüßungs Telegramme
an die ruſſiſchen Regimenter ab deren Chef der Kaiſer Wilhelm iſt an
das LeibGarde GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm III in Peters
burg und an das 85 Jnfanterie Regiment in Wyborg Von allen
Regimentern gingen Erwiderungstelegramme ein Mittags wohnte der
Kommandenr des Alerander Regiments mit einer Abordnung vor Offizieren
dem feierlichen Tedeum in der ruſſiſchen Botſchaftskapelle bei Abends
fand in der Offizierreſſource ein Feſtmahl ſtatt

Prinz Heinrich von Preußen befindet ſich an der ſpaniſchen
Küſte Ein Privattelegramm des Madrider Korreſpondenten des B
meldet daß das deutſche Geſchwader unter dem Kommando des
Prinzen Heinrich auf der Höhe von Barlingas geſichtet wurde Das Ein
laufen im Hafen von Vigo wird am heutigen Mittwoch erwartet wo
auch ſechs Kohlendampfer eintreffen Mehrere Feſtlichkeiten ſind zum
Empfang des Prinzen vorbereitet

Die Wiederbeſetzung des Kommandos des 6 Armee
korps wird einer Meldung der Dresd N zufolge noch in dieſer
Woche erfolgen Wie in Militärkreiſen verlautet wollen nach dem
großen Manöver der Generalſtabschef Graf Schlieffen und der komman
dierende General des 11 Armeekorps General v Wittich alſo doch
Red den Dienſt quittieren Als Nachfolger des Erſtgenannten wird der
General v d Goltz Kommandeur des 1 Armeekorps genannt da der
ſelbe gleichzeitig dazu auserſehen iſt die geplante Reorganiſation des
Militäringenienrweſens auszuführen

Graf Häſeler iſt anläßlich ſeines Rücktrittes mehrfach aus
gezeichnet worden Wir meldeten bereits daß er die Brillanten zum
Schwarzen Adlerorden erhalten hat Den Dresd N zufolge hat
weiter der Kaiſer an den Grafen Häſeler ein huldvolles Hand ſchreiben
gerichtet in welchem er ihm für die langjährigen treuen hervorragenden
Dienſte dankt und der Hoffnung Ausdruck gibt im Ernſtfalle die Dienſte
des Generaloberſten in Anſpruch nehmen zu können Gleichzeitig wird
verfügt daß Graf Häſeler weiter in der Rangliſte der aktiven Generäle zu
führen iſt
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Fernſprecher 812 t
Aus Rom wird dem B gemeldet Wie nunmehr als

ſicher gilt wird im bevorſtehenden Konſiſtorium nur ein einziger
deutſcher Kardinal Fiſcher in Köln kreiert Die Ernennung eines
zweiten deutſchen Kardinals iſt für das übernächſte Konſiſtorium in Ausſicht
genommen Der wegen ſeiner ſelbſtändigen Haltung in Rom mißliebige
Biſchof Samaſſa von Erlau iſt trotz der Fürſprache der ungariſchen
Regierung von der Liſte der Kardinalskandidaten endgültig geſtrichen
worden

Die Tagung des deutſchen Kolonialrats wird voraus
ſichtlich der deutſchen Kolonialpolitik neue Freunde gewinnen Die
Stimmung ſeiner Mitglieder ſo ſchreibt der B war eine ſehr
zuverſichtliche da die von ihnen aus eigenen Anſchaunngen oder aus den
Berichten kompetenter Beurteiler gewonnene Meinung über die Zukunft
unſerer Kolonien weſentlich abweicht von den peſſimiſtiſchen Schilderungen
in denen ſich die grundſätzlichen Widerſacher deutſcher Kolonial Unter
nehmungen gern gefallen Die Ueberzeugung herrſcht allgemein vor daß
unſere Schutzgebiete in abſehbarer Zeit der Kultur wohl erſchloſſen werden
können und gute Erträge verſprechen wenn man ſich die Herſtellung um
faſſender Kommunikationswege vor allem eines ausgedehnten zweckmäßig
ineinander greifenden Eiſenbahnnetzes angelegen ſein läßt Glücklicherweiſe
iſt jetzt in dieſer Hinſicht doch ſchon eine größere Rührigkeit bemerkbar
als früher

Aus Schanhaikwan in China iſt jetzt die Nachricht in
Oſchersleben eingetroffen daß auf den Sohn des dortigen Paſtors
Heine den ſeit Oktober 1900 in Oſtaſien befindlichen Dolmetſcher
Offizier Paul Heine früher im Jnfanterie Regiment Nr 74 ein feiger
Mordanfall verübt worden iſt Ein Chineſe hat den jungen Offizier
durch einen Schuß verwundet Die Kugel iſt am linken Ohr eingedrungen
und durch den Nacken auf der rechten Seite hinausgegangen Eine Gefahr
für das Leben oder die Geſundheit des ſo heimtückiſch Ueberfallenen ſcheint
der Saale Zeitung zufolge mit der Verletzung erfreulicherweiſe nicht ver
bunden zu ſein da die Wunde gutartig heilt

Nach dem Ergebnis der letzten Volkszählung hat in der
zweiten Hälfte des vorigen Jahrzehnts in Preußen die Zahl der
Katholiken verhältnismäßig ſtärker zugenommen als die der Proteſtanten
Jnsbeſondere iſt die Zunahme der Schnlkinder katholiſcher Konfeſſion
nicht nur relativ ſondern auch abſolut größer geweſen als die der evan
geliſchen Schulkinder Man dürfte in der Annahme nicht fehlgehen daß
dieſe bei den Stärkeverhältniſſen der evangeliſchen und katholiſchen Be
völkerung auffallende Erſcheinung in urſächlichem Zuſammenhange mit der
ſtarken Einwanderung ſlaviſcher Arbeiter in die Jndnſtriegegenden ſteht
die während der Zeit der induſtriellen Hochkonjunktur bei dem Mangel
an ausreichenden inländiſchen Arbeitskräften eingetreten iſt

Die Feſtſetzung des Termins der rgegen den Fähnrich Hüſſener auf einen recht ſpäten Zeitpunkt 26 Mai
hängt nach einer Kieler Meldung der Köln Ztg damit zuſammen daß
eine völlig klare und glatte Lage geſchaffen werden ſoll Der Gerichtsherr
gibt der Verteidigung und dem Angeklagten hinreichend Zeit Beweis
anträge zu ſtellen und Zeugen laden zu laſſen Es ſtehen noch einige
Zeugenausfagen aus doch wird dies keinen Einfluß auf die Jnnehaltung
des Termins haben Bei dem großen Zeugenaufgebot und der beträcht
lichen Entfernung des Wohnorts ſind die Koſten ſehr erheblich durch
eine Ausſetzung der Verhandlung würden ſie ſich verdoppeln

Karlsruhe 19 Mai Jn Gegenwart des Großherzogs der
Großherzogin des Erbgroßherzogs des Prinzen Max von Baden und
ſeiner Gemahlin und der Prinzeſſin Wilhelm fand heute mittag die feier
liche Eröffnung der von der Abteilung Karlsruhe der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft veranſtalteten deutſch kolonialen Jagd Aus
ſtellung ſtatt Die Ausſtellung enthält Sammlungen von Jagdtrophäen
und Jagdausrüſtungen aus den deutſchen Kolonien

Straſzburg 19 Mai Einer telegraphiſchen Nachricht zufolge
welche die Direktion der kaiſerlichen Hauptſtation für Erdbebenforſchung
zu Straßburg von dem deutſchen Reichskommiſſar für die Weltausſtellung
in St Louis Herrn Geh Oberregierungsrat Lewald erhalten hat wird
die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika auf der zweiten
internationalen ſeismologiſchen Konferenz durch offizielle Delegierte ver
treten ſein

Im Uetz gefangen
Detektiv Roman nach dem Amerikaniſchen von Marie Walter

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
Franz brummte etwas vor ſich hin als halte er die

väterliche Ermahnung für ſehr überflüſſig dann wandte er ſich
in derbfreundlichem Ton zu der jungen Frau Brauchſt Dich
nicht vor mir zu fürchten Leahchen merk s wohl daß ich Dir
nicht ſonderlich gefalle Da er ſchob ihr mit linkiſchem
Eifer einen Stuhl hin ſetz Dich und erzähl uns Deine
Neuigkeiten

4 d ſichtlicher Erſchöpfung ſank Leah auf den dargebotenen
Stuhl

Jhr habt ſo oft über meinen Verluſt geklagt ſagte ſie
nach einer Weile daß ich mich entſchloſſen habe zu Euch
zurückzukehren Fortan werde ich bei Euch leben

Sie hielt einen Augenblick inne um die Wirkung ihrer
Worte zu beobachten Franz ſchaute ganz gleichgültig drein
aber die beiden Alten vermochten ihre Beſtürzung nicht zu
verbergen

All mein Geld habt Jhr bereits fuhr Leah fort Mein
Gatte iſt tot meine kleine Stieftocher geraubt Jch ſelbſt ſtehe
freund und mittellos in der Welt Deshalb komme ich zu Euch
weil Jhr behauptet meine Eltern zu ſein
Dieſe Eltern ſchienen aber durchaus nicht erfreut über

die Ausſicht ihr Kind fortan bei ſich zu haben
Das geht nicht remonſtrierte der alte Lenz der zuerſt

Worte fand Du biſt jetzt Witwe die Witwe eines
a lionärs und als ſolche kannſt Du Anſprüche machen Das

eſeß

Das Geſetz wird nichts fürmich tun

O doch beharrte Lenz Man kann Dir Dein Recht
nicht ſtreitig machen Siehſt Du das nicht ein

Es gibt noch ein höheres Geſetz als das von Menſchen

unterbrach Leah ihn

verordnete entgegnete ſie ernſt Wir haben das von Gott
eingepflanzte Geſetz unſeres Gewiſſens und dieſes verbietet
mir Anſprüche auf das Vermögen meines verſtorbenen Gatten
zu erheben Nur eins könnte mich dazu bewegen das mir
geſetzlich Zufallende zu fordern

Was fragten die beiden Lenz wie aus einem Munde
Leah ſah ſie ſcharf an Das Wiederfinden der kleinen

Daiſy Burton
Einen Moment herrſchte tiefes Schweigen dann hüſtelte

Lenz mit erheuchelter Gleichgültigkeit Hm ja wir
haben von der Geſchichte gehört

Ja ja nickte Frau Sibylle in bedauerndem Ton Die
arme Kleine Haſt Du ſie noch nicht finden können

Leahs bisherige Ruhe verwandelte ſich plötzlich in leiden
ſchaftliche Heftigkeit Heuchlerin ſtieß ſie entrüſtet hervor

Wozu dieſe Verſtellung Jhr waret am Abend jenes Masken
feſtes in meinem Hauſe Jhr habt das Kind geraubt Schweigt
gebot ſie als Frau Sibylle ſie unterbrechen wollte O ich
durchſchaue Eure Pläne Jhr glaubtet wenn Daiſy beſeitigt
wäre würde ich die Univerſalerbin meines Gatten werden und
Jhr hättet mich dann nach Herzensluſt ausgebeutet Aber
diesmal habe ich Eure Berechnung durchkreuzt denn Jhr dachtet
wohl nicht daß ich alle Anſprüche auf das Vermögen der
Burtons preisgeben würde Doch bei Gott ich wäre bereit
Euch jeden Pfennig zu opfern der mir nach dem Geſetz zufiele
wenn Jhr das Kind herausgeben wolltet

Frau Sibylle horchte bei dieſen letzten Worten Leahs hoch
auf Die ganze Habgier ihres Charakters ſpiegelte ſich in ihren
katzenähnlichen Augen wider ſie alle Vorſicht vergeſſen laſſend
Jhr Mann jedoch merkte was in ihr vorging Mit einem
derben Druck auf ihren Arm veranlaßte er ſie zu ſchweigen er
ſelbſt aber wandte ſich in honigſüßem Ton zu Leah Mein
liebes Kind ich verſtehe Dich nicht Wie ſollten wir die ver
ſchwundene Kleine finden können

Leah wurde bleich ein furchtbarer Verdacht ſtieg in ihr

auf Jhr Jhr habt ſie doch nicht getötet
ſtammelte ſie in jähem Entſetzen

Großer Gott was ſchwatzeſt Du für Unſinn rief Frau
Sibylle die Hände zuſammenſchlagend Wir wiſſen nichts
folglich können wir das Kind auch nicht finden

Leah richtete einen Blick der Verzweiflung auf die Megäre
Jch glaube Euch kein Wort ſagte ſie heftig und ſich ge

waltſam zur Ruhe zwingend fügte ſie hinzu Jhr behauptet
ich ſei Eure Tochter Nun gut ſo ſorgt jetzt für mich Macht
aus mir eine Lumpenſammlerin was Jhr wollt Fortan
trage Jch Euren Namen und bin nichts weiter als das Kind
armer Leute

Dieſe unverblümte Erklärung brachte die beiden Lenz völlig
aus der Faſſung nur Franz trat auf Leah zu und ſtreckte ihr
eine allerdings nicht ſehr ſaubere Hand entgegen Bravo
rief er im Ton der Bewunderung Alle Achtung vor Dir
Wenn Du meine Schweſter biſt ſo kann ich ſtolz auf Dich
ſein Wenn nicht na ſo hab ich s zu bedauern Aber einerlei
ich werd zu Dir halten Bleib Du nur ruhig bei uns ſolang
Du willſt und bei Gott haben die Alten da Dein kleines
Mädchen verſteckt ſo kriegſt Du s wieder Verſtanden Jch
bin nur ein rauher Geſelle eben aus dem Zuchthaus entwiſcht
aber ganz ſchlecht bin ich doch noch nicht Alſo ſei ruhig
Leahchen ich halt zu Dir

Die junge Frau ſah ihn prüfend an O wenn ich Euch
trauen könnte murmelte ſie Wenn Jhr mir helfen wolltet

Jch kann entgegnete Franz raſch und ich will s auch
Wieder ſchaute ſie zu ihm auf und ihre Blicke begegneten

ſich Es ſprach ſo viel Mitleid ſo viel Freundlichkeit aus
ſeinen Augen daß Leah in jäh erwachtem Vertrauen ihre Hand
in die ſeine legte

Wie Du zitterſt Kleine ſagte Franz teilnehmend Siehſt
gewaltig müde aus

Jch bin den ganzen Weg zu Fuß gelommen

e
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Seite 2 Vonnerstag
Frankreich

Die Kirchenpolitik des Kabinetts
Paris 19 Mai Der Miniſterrat beſchloß in ſeiner heutigen

Sitzung der Miniſterpräſident Combes ſolle heute in der Kammer ver
W daß das Haus ſofort die Interpellationen über die Kirchen
politik des Kabinetts und die Ausführung des Geſetzes über die Kon
gregationen verhandle Die Kammer trat heute bei gut beſetztem

t wieder zuſammen Miniſterpräſident Combes ſchlug vor ſofort
ber die Interpellationen zu verhandeln die ſich auf die Ki politik der

Regierung beziehen Die Kammer beſchloß dem Vorſchlage gemäß Die
Magdeb Ztg meldet aus Paxis Die heute begonnene Frahiasriaguug

des Parlaments dürfte die größte politiſche Bedeutung erlaugen Unter
den Vorlagen befinden ſich die Genehmigungs Geſuche der Frauenklöſter
Rouviers Einkommenſteuer Andrés Geſetzentwurf über die zweijährige
Dienſtzeit Weiter wird jedenfalls die Frage der Trennung der Kirche
vom Stagte beſprochen wenn auch noch nicht gelöſt werden Allgemein
herrſcht die Anſicht in den Kammergängen vor daß Frankreich das Kon
kordat nach vor Jaghresſchluß kündigen wird Anläßlich der heute ein
gebrachten Jnterpellationen üher die Kirchenpolitik iſt die Regierung einer
ſtarken Kammermehrhetit ſicher

RNußland
Revolutionäre Propaganda

Daß die revolnlionäre Propaganda in Rußland mehr und mehr auch
in militäriſche Kreiſe Eingang findet iſt eine Tatſache die ſich nicht
länger verkennen läßt Wie früher ſchon in anderen größeren Garniſon
ſtädten iſt jetzt auch in Kronſtadt eine wie es ſcheint ziemlich weit
reichende Beteiligung dieſer Kreiſe an der ſiagtsfeindlichen Bewegung feſt
geſtellt worden Aus Petersburg wird darüber berichtet Jn Kronſtadt
erſchoß ſich ein jüngerer Offizier des kaspiſchen Regiments Die
Polizei hatte bei den Nachforſchungen nach den Trägern der revolutionären
Propaganda mehrere Perſonen verhaftet darunter einen Bruder und eine
Schweſter des Offiziers Man fand bei ihnen eine Menge kompro
mittierender Schriften und Briefſchaften darunter auch ſolche welche den
im kaspiſchen Regiment dienenden Bruder bloßſtellten Der Kommandeur
des Regiments ließ den jungen Offizier rufen und ſoll ihm unter vier
Augen den Rat erteilt haben ſeinem Leben ein Ende zu machen um
weiterer Schande aus dem Wege zu gehen Der Vorfall erregt in mili
täriſchen Kreiſen das peinlichſte Aufſehen Auch verſchiedene Offiziere ſollen
verhaftet worden ſein Ferner melden Privatnachrichten ans dem
Gouvernement Saratow von großen Bauernunruhen wobei die
Revoltanten bereits einige Gutshöfe in Brand ſteckten Es wurden ſofort
energiſche Maßregeln durch den Gouverneur zur Anwendung gebracht
Nähere Details fehlen noch

Weiteres zu den Judenbverfolgungen
Die Petersburger Nowoje Wremja meldet aus Kiſchinew daß

dort eine Anzahl bekannter Advokaten eintrafen um Schadenserſatz
prozeſſe ſeitens der durch die letzte Judenhetze Geſchädigten gegen den
Fiskus einzuleiten Jnsgeſamt dürfte der Fiskus auf 2 Millionen Rubel
verklagt werden Aus Odeſſa liegt folgende Meldung vor Nach Be
richten aus Kiſchinew fanden bereits mehrere Gerichtsver handlungen
gegen Perſonen ſtatt in deren Wohnungen bei Juden geraubte Gegen
ſtände gefunden worden waren Jm ganzen ſind bis jetzt 62 Perſonen
zu Gefängnisſtrafen von vierzehn Tagen bis drei Monaten verurteilt
worden Eine Petersburger Meldung der Magdeb Ztg beſagt
Nicht nur in Kiſchinew ſondern auch in mehreren kleineren Ortſchaften
Beßarabiens fanden Judenhetzen ſtatt die jedoch nicht ſo blutig ver
liefen Ueberall verſagte die Polizei den Verfolgten geradezu den Schutz
Die Zeitung Beßarabetz in Kiſchinew ſetzt übrigens die Hetzartikel fort
und nennt die letzte Metzelei ein harmloſes Volksvergnügen

Orient
Die Lage in Mazedonien

Die letzten Erfolge der Türken im Norden Mazedoniens ſcheinen
keineswegs abſchreckend auf die unruhigen Elemente eingewirkt zu haben
Die Pforte hat die Mitteilung erhalten daß eine Anzahl Offiziere und
Studenten aus Philippopel und anderen Orten zum Zweck der Be
teiligung an den Bandenumtrieben nach der Türkei abgegangen ſind und
zwar wahrſcheinlich nach der Maleſch Planins wo noch die beſten Vor
bedingungen für das Bandenunweſen vorhanden ſind Jn anderen Ge
bieten ſind die Bandenumtriebe allerdings durch die fortgeſetzten türkiſchen
Maßregeln ſehr erſchwert worden

Nach einer Konſtantinopeler Meldung ſteht die von Mitrovitza kommende
Diviſion Naſſir Paſchas in Jpek und Umgebung Die von Diakowa
kommenden Truppen haben dagegen die Lager bei Baboitloces oder Debabot
noch nicht verlaſſen Nach einer anderen Meldung hätten ſich die oppo
ſitionellen Albaneſen nach der Schlappe am 13 d M unter Führung
Suleiman Agas auf Grasmacel 8 Klm nördlich von Diakowa ver
einigt und die Höhen von Kaprionik gegenüber dem 15 Klm ſüdlich von
Jpek gelegenen ſerbiſchen Kloſter Detſchani beſetzt Nach den allerletzten
Nachrichten ſei Schemzi Paſcha mit acht Bataillonen beim Kloſter
Detſchani eingetroffen und habe möglicherweiſe die Albaneſen ſchon ange
griffen Dieſelben dürften ſchwerlich Stand halten Die chriſtliche Be
völkerung im Gebiet der Bewegung der Albaneſen und der Truppen iſt
außerordentlich beunruhigt und leidet vielfach Montenegro ſoll gegen
Guſinje und Plava ſowie die Mokra Planina die Grenuzwache bedeutend
verſtärkt haben

Wie man weiter aus Konſtantinopel berichtet ſcheint die Leitung des
mazedoniſchen Komitees ſehr enttäuſcht und entmutigt zu ſein Hierzu
hat vor allem der Umſtand beigetragen daß die Entente zwiſchen Oe
reich Ungarn und Rußland ſich bewährte und ſich der Zuſtimmung der
übrigen Mächte erfreut ferner daß die Geſchwader aus Saloniki ab
berufen wurden beziehungsweiſe daß das franzöſiſche Geſchwader den Hafen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Mai Nr 118überhaupt nicht angelaufen hat was dem Komitee als Beweis dienen
müßte daß die Entſendung des Geſchwaders keineswegs als Aufmunterung
der mazedoniſchen Bewegung oder als Hinderung und Ueberwachung der
türkiſchen Gegenmaßregeln gedeutet werden darf

ien
Zu den Plänen Shamberlagins

Lonudon 19 Mai Vertreter der ein London hervorragende von und Induſtrie d
einſtimmig die Anſicht aus daß Chamberlains Rede der Vorläufer
wichtiger Aenderungen in den fiskaliſchen Beziehungen des brit
Reiches ſei aber über die Vorteile ſolcher Aenderungen gehen die

Meinungen weſentlich auseinander Lord Welby der Vorſitzende des
Vorſtandes des Kobdenklubs äußerte ſich einem Vertreter des Daily
Chroniele gegenüber fehr abfällig über Chamberlains Tarifpolitik
welche die Jntereſſen von 42 Millionen Engländern opfern würde Eine
Verteuerung der Lebensmittel müſſe die Geſundheit und die Kraft des
Volkes untergraben Die Zeitung Daily News ſagt Chamberlain
ſpiele mit dem Feuer ſollte er wirklich geſonnen ſein eine Schutzzoll

politik durchzuſetzen ſo würde ein r ſeine politiſcheLaufbahn endigen und Keile zwiſchen das Mutterland und die Tochter
nationen eintreiben Es verlautet Chamberlain werde in kurzem eine
weitere wichtige Erklärung abgeben Siehe den heutigen Leit
artikel Red

Aus der Amgebung
BVitterfeld 19 Mai Diebſtähle Dem in der Bismarck

ſtraße hierſelbſt wohnhaften Schneidermeiſter G wurde aus einem ver
ſchloſſenen Kleiderſchrank eine Geldbörſe mit 15 Mk Jnhalt geſtohlen
Der Verdacht den Diebſtahl begangen zu haben lenkte ſich auf den
Stiefſohn des Geſchädigten den Kaufmann V Derſelbe hat das Weite
geſucht und iſt ſein Aufenthalt bis jetzt noch nicht ermittelt Geſtern
wurden dem an der Grube Marie wohnhaften Gaſtwirt St in deſſen
kurzer Abweſenheit aus der Gaſtſtube eine Kiſte mit Zigarren im Werte
von 5 Mk entwendet Von dem dreiſten Diebe feblt jede Spur

b Weißzeufels 19 Mai Neue Straße Rekognosziert
Eine neue Straße die nach Kaiſer Friedrich benagnnt werden ſoll gehtjetzt hier ihrer Vollendung entgegen indem der alte Greißlaubach daſen

mitten durch die Stadt führendes Bett von jeher zu Klagen Verankaffunrg
gegeben überwölbt und damit ein zeitgemäßer Verkehrsweg geſchaffen wird
der einem großen Stadtteil zugute kommen wird Die in der Nähe
des Sportplatzes aufgefundene Leiche eines Erhängten iſt als die des
Schuhmachers Birkner von hier erkannt worden Der etwa 40 jährige
Mann war dem Trunke ergeben

Bhf Mansfeld 17 Mai Jugendliche Diebe Geſtern
nachmittag hielt vor dem Knunzeſchen Gaſthof hierſelbſt ein Mehlwagen
des Burckhardtſchen Mehlgeſchäfts aus Eisleben Der Geſchirrführer hatte
ſich auf Augenblicke entfernt und machte als er wieder zurück tam die
unangenehme Entdeckung daß ſein Geldbeutel mit ca 200 Mk einkaſſierten
Geldern von dem Wagen verſchwunden war Alles Suchen nützte nichts
das Geld war weg es war geſtohlen Der Verdacht dasſelbe ſich an
geeignet zu haben lenkte ſich zuerſt auf einen Handelsmann doch konnte
ſich letzterer ſofort davon reinigen Jetzt fiel der Verdacht auf mehrere
Jungen die den Wagen umſchwärmt und ſich dann nach Helbra zu be
geben hatten Man machte ſich ſofort zur Verfolgung auf und glückte
es in dem ca r ä Sohn des Bergarbeiters Sorg aus Kloſter
mansfeld den Spitzbuben ausfindig zu machen Der ſaubere Burſche hatte
den Beutel von dem Wagen genommen an der Böſchung der gewerk
ſchaftlichen Bahn verſteckt und hatte in Helbra mit dem entnommenen
Gelde Näſchereien eine Mütze ein Portemonnaie e gekauft auch in
Reſtaurants Limonade getrunken und ſo im ganzen ca 7 Mk verbraucht
193 Mk konnten von dem geſtohlenen Gelde dem Eigentümer wieder
zugeſtellt werden

Hettſtedt 19 Mai Ausreißer Vom Bahnhof Helmsdorf
ſind 4 Güterwagen ausgeriſſen weil der Streckenwärter verſäumt hatte
das Schlußſtück in die Schienen bezw in die Weiche zu legen Zunächſt
machten ſich vom Winde getrieben 2 Loris auf die Reiſe nach Polleben
zu Alsbgld foigten ihnen noch 2 die mit den beider erſten welche
infolge der Steigung ſchon wieder den Rücklauf angetreten hatten ſo heftig
aufeinander ſtießen daß drei leere Wagen gänzlich zertrümmerten und ein
vierter beladener quer auf den Schienen ſtehen blieb zum Teil an der
Böſchung lehnend Der Verkehr war dadurch geſperrt und die Paſſagiere
mußten umſteigen

Kroſſen Elſter 19 Mai Neue Brücke Der Bau der ge
planten neuen Elſterbrücke hierſelbſt iſt auf 87500 Mk veranſchlagt
Davon trägt die Provinz 63584 Mk der Kreis Zeitz etwa 20000 Mk
die Gemeinde Kroſſen 2000 Mk der Beſitzer des RNitterguts 1200 Mk
und die Gemeinde Nöben 200 Mk Es iſt ein maſſiver Bau beabſichtigt
Das Durchflußprofil der neuen Brücke die ſieben Oeffnungen erhält ſoll
182 qm groß werden Die Breite der Brücke iſt auf 6 m mit einer Fahr
bahn von 4,6 m vorgeſehen Die neue Brücke wird unmittelbar oberhalb
der jetzigen den Fluß überſpannen

Zerbſt 18 Mai Säkularfeier Das hieſige Gymnaſium
das herzogliche Francisceum begann geſtern die Feier ſeines 100 jährigen
Beſtehens durch eine Abendunterhaltung im Erbprinzen bei der unter
anderem ein Feſtſpiel des Oberlehrers Liebetruth Ein Stündchen im
Alumnat zur Aufführung gelangte und alsdann Direktor Dr Seelmann
die in Scharen herbeigeeiten früheren Schüler begrüßte Heute fand nach
einer Erinnerungsfeier auf dem Heidetorſchen Friedhofe in der der ent
ſchlafenen Lehrer gedacht wurde Feſtaktus in der Aula ſtatt zu dem die
Herzogin der Erbprinz und die Prinzen Eduard und Aribert erſchienen
waren Nach der Feſtrede des Direktors überbrachten Vertreter der Schul
behörde der Stadt der Zerbſter Schulen und der anderen höheren Schul
anſtalten Anhalts Glückwünſche An den Feſtaktus ſchloß ſich die Grund

ſteinlegung eines Gedenkſteins für den Begründer der Anſtalt den Fürſten
Franz von Deſſau an wobei Hilfsprediger Grimmert die Weiherede
hielt Der Denkſtein der innerhalb der Kloſtermanern unter der Linde
hinter dem Kloſtertor aufgeſtellt werben ſoll iſt durch Beiträge von ehe
maligen und jetzigen Schülern geſtiftet worden Der morgige Tag iſt in
der Hauptſache zur Feier für die jetzigen Schüler beſtimmt
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Halle 20 Mai
Die Baukommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung

mit der Magiſtratsvorlage betr den Bau einer Mittelſchule in der Tor
ſtraße Zur Erledigung kamen nur einige kleine Sachen der Antrag auf
Bewilligung der zur Herſtellung der Bürgerſtelge in der Thielenſtrafe
bereitgeſtellten Mittel die Petition wegen Erwerbs der Grundſtücke Mitte
wache 5 und Zenkerſtraße 7 behufs Verbreiterung der Gommergaſſe und
Zenkerſtraße Prüfung des Koſtenanſchlags über Ausführung verſchiedener
Jnſtandſetzungsarbeiten im Kinderaſyl und endlich der Antrag auf Ge
nehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Glauchaerſtraße 39

Zouologiſcher Garten Das in voriger Woche geborene Hirſch
kälbchen gedeiht wie auch der ganze übrige Nachwuchs aufs beſte B
Nichtkennern ruft das reichgefleckte Fell einige Verwunderung hervor viele
meinen es ſei ein junges Arxishirſchkälbchen Dieſe Fleckung iſt ab
durchaus die Regel wie ja überhaupt weiße oder weißliche Flecke bei vielen
Hirſcharten während des Sommerhaarkleides zum Durchbruch kommen
Am bekannteſten iſt die beim Damwild aber auch die Sika und Schweins
hirſche laſſen dieſe Fleckenzeichnung deutlich erkennen Wenn dem biogenetiſchen
Grundgeſetz zufolge das Auftreten der Flecke am jungen Tiere als ein
Hinweis auf die Urſärbung der Hirſche betrachtet wird ſo würde damit
die Tatſache des Verſchwindens der Flecke über dem Winterhaar inſofern
ſehr gut harmonieren als man das winterliche Wollhaar allgemein al
eine ſpätere Anpaſſung der Säugetiere an kälteres Klima anſieht 2
männlichen Hirſche haben inzwiſchen kräftig aufgeſetzt unſer Rothirſchen
diesmal ein Kronenhirſch ohne die ſog Eisſproſſe der Wapiti dag
ſcheint ebenfalls ein Zehnender aber mit Eisſproſſe und ohne Krone
werden Unter dem Baſt beginnt nun das Verecken des Geweihs und
erſt wenn dies völlig beendet iſt findet das Fegen ſtatt Man bedenke
immer beim Anblick der gewaltigen Maſſe daß das Wachstum noch nicht
acht Wochen lang gedauert hat Der kokette Schweinshirſch hat erſt vor
kurzem ſein Geweih abgeworfen und zwar ſo nahe am Gitter daß die eine
Stange von einem Beſucher hat entwendet werden können Von neu er
worbenen Tiexen iſt ein Pärchen der auſtraliſchen Landſchnabeltiere von
denen wir früher ſchon mitgeteilt haben daß ſie zu den wenigen eier
legenden Säugetieren gehören zu erwähnen

Zur Reichstagswahl Jn den Kaiſerſälen fand geſtern unter
Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr Kohlſchütter eine vom Verein der
Liberalen einberufene Wählerverſammlung ſtatt in welcher Herr Reichs
und Landtagsabgeordneter Dr Wiemer Verlin einen Vortrag hielt Es
ſei endlich gelungen eine von freiſinniger Seite ſeit Jahrzehnten erhobene
r nämlich die Sicherung des Wahlgeheimniſſes durchzuſetzen
Das ſei ein erfreulicher Fortſchritt und man könne es wohl begreifen daß
die Gegner rechts die zum guten Teile ihre politiſche Macht auf Wahl
beeinfluſſungen gegründet hätten wenig von der Wahlnovelle erbaut ſind
Nun ſei es aber auch doppelte Pflicht aller Wähler am 16 Juni das
Wahlrecht anszuüben Der neue Reichstag werde vor allem über die Er
neuerung der Handelsverträge zu entſcheiden haben Bekannt ſei daß die
Liberalen entſchiedene Freunde der Handelsverträge ſind und daß ſie
dringend wünſchen daß neue Handelsverträge auf guter gedeihlicher Grund
lage abgeſchloſſen werden Der neue Zolltarif ſei nicht ohne Schuld der
Sozialdemokraten zuſtande gekommen Allerdings würden in der Wahl
agitation von der Sozialdemokratie Vorwürfe gegen die freiſinnige Volks
partei wegen ihres taktiſchen Verhaltens erhoben Die Freiſinnigen hätten
aber nach einem in mehreren Fraktions Sitzungen wohl erwogenen Plane
gehandelt während die Sozialdemokratie durch ihre Obſtruktions
taktik und durch die bekannten Lärmſzenen im Reichstage die
ſchließliche Einigung der Mehrheitsparteien herbeiführt hätte Das
neue Zollgeſetz hätte nur vereitelt werden können wenn die
Mehrheitsparteien ſich weiter untereinander befehdeten Die Sozial
demokraten ſeien aber durch ihr Verhalten der Mehrheit und der Regierung
zu Hilfe gekommen und hätten durch Annahme des Antrags Trimbori
die Brücke gebaut über welche das Zentrum friſch und fröhlich in das
Regierungslager marſchierte Die Sozialdemokratie trage die Schuld an
dem Zuſtandekommen des Zolltarifs ſie habe nun auch die volle Verant
wortung dafür vor den Wählern zu tragen Gleich nach Zuſammentritt
des neuen Reichstags werde eine neue Militärvorlage erſcheinen Die Fri
ſinnigen würden dieſe Vorlage prüfen und das bewilligen was nach ihrer
Ueberzeugung notwendig iſt ſie ſeien nicht gewillt zu jeder Forderung mit
Hurrah Ja und Amen zu ſagen ſie würden vielmehr pflichtmäßig dara
achten daß die Anforderungen in Uebereinſtimmung gebracht werden mit
der Leiſtungsfähigkeit der Steuerzahler Hinſichtlich der Kolonialpolit
wollten die Freiſinnigen unſere Kolonien nicht aufgeben ſie wollten ab
auch nicht daß immer neue Millionen in unfruchtbare Projekte geſteckt
werden Gegenüber ſolchen Projekten müſſe man das Intereſſe der Heimat
und der Steuerzahler wahren vorhandene Mittel des Staats ſollten nicht
für Chineſen und Hottentotten aufgewendet werden ſondern für Kultur
aufgaben in der Heimat Ausbau des Verkehrsweſens Hebung des Schul
weſens Verbeſſerung der Rechtspflege Beſſerſtellung der Beamten da wo
Härten und Ungerechtigkeiten vorhanden ſind Neue drohende Steuerprojekte ſo
die Erhöhung der Bier und Tabakſtener ſeien nicht vor den alten Reichstag

Wirklich Na dann iſt s kein Wunder
beiſeite Willſt Du im Ernſt bei uns bleiben

Sie nickte Ja es ſei denn die Eltern verweigerten mir
die Aufnahme

Die Eltern hatten während dieſes Zwiegeſprächs zwiſchen
Bruder und Schweſter eine kurze aber ſtürmiſche Beratung in
äußerſten Winkel des Zimmers gehalten Nun näherte ſich
Frau Sibylle ihrer Tochter Mein liebes Kind ſagte ſie
mit heuchleriſcher Zärtlichkeit wenn Du uns erſt beſſer kennſt
wirſt Du nicht mehr ſo ſchlecht von uns denken Wir ſind
arme Leute und können Dir daher nur wenig bieten Aber
wir wollen gut gegen Dich ſein und es Dir ſo behaglich machen
wie möglich

Leah hörte kaum was die Alte ſprach Nach den ſeeliſchen
Erregungen des Tages machte ſich die Erſchöpfung des Körpers
geltend ſie vermochte ſich nicht länger aufrecht zu erhalten

Armes Schweſterchen bemerkte Franz mitleidig Du
mußt Ruhe haben Leg Dich ſchlafen Morgen ſprechen wir
weiter über die Geſchichte

Gehorſam wie ein Kind folgte Leah der Mutter in die
oberen Räume als aber der Morgen kam konnte ſie ſich nicht
von ihrem Lager erheben und auf Wochen hinaus war ſie allen
irdiſchen Kämpfen entrückt

Nachdem Frau Sibylle Leah zu Bett gebracht hatte ſie
ſich wieder in das untere Zimmer begeben Sie fand ihren
Mann noch am Tiſche ſitzend während Franz auf einem wurm
ſtichigen Sofa lag und leiſe ſchnarchte

Der Junge ſchläft ſeinen Rauſch aus dachte Frau Sibylle
Sie hockte ſich neben Lenz und nun berieten ſich die beiden
wohl eine Stunde lang im Flüſterton finſtere Pläne ausbrütend
und in unerſättlicher Habgier darauf ſinnend das Leah zu
gefallene Vermögen ihres Gatten an ſich zu bringen

Als ſie einig geworden erhob ſich Frau Sibylle
Möcht wiſſen ob der Bub wirklich ſchläft murmelte ſie

wie eine Katze zum Sofa ſchleichend Sie beugte ſich über den
regungslos Daliegenden doch dieſer fuhr jählings ſo heftig in

Aber Spaß die Höhe daß er ſie faſt umgeſtoßen hätte Zugleich zog er
einen Revolver hervor Was ſoll herrſchte er Frau
Sibylle an Kannſt einem keine Ruh laſſen Wollt ſt wohl
ſpionieren ob ich wirklich ſchlief Merk Dir s Alte Dein
Sohn Franz hat in den zehn Jahren hinter Schloß und Riegel
gelernt mit wachen Sinnen zu ſchlafen Und ſeit ich aus dem
Loch heraus bin trag ich ſtets nen Revolver bei mir Dank
Gott daß ich Dich gleich erkannte

Er ſtand vom Sofa auf dehnte und ſtreckte ſich ſchwang
ſich dann auf eine Ecke des Tiſches an dem Lenz ſaß und
legte den Revolver auf die Kniee

So ſagte er mein Kopf iſt jetzt wieder ganz klar
und nun möcht ich mal mit Euch über die Leah ſprechen
Setz Dich her Alte

Frau Sibylle rückte ihren Stuhl näher
mit der Sprache fuhr Franz gebieteriſch fort
Mädel eigentlich

Die beiden Lenz tauſchten einen Blick als wollten ſie ſich
ſagen jetzt kommt der gefürchtete Moment Aber ſie ließen
die Frage des Sohnes unbeantwortet Dieſer wartete eine
Erwiderung auch gar nicht ab Was iſt das für n Ge
ſchwätz wegen dem geſtohlenen Kind fragte er in ſcharfem
Ton Habt Jhr die Kleine oder habt Jhr ſie nicht Er
ſpielte dabei in gefährlicher Weiſe mit dem Revolver deſſen
Lauf er wie zufällig auf den alten Lenz richtete

Frau Sibylle die bemerkte daß ihr Mann von jeher ein
Feigling ängſtlich auf ſeinem Stuhl hin und her rückte ſchob
die Waffe in den Händen des Sohnes energiſch beiſeite Hör
mal mein Junge ſagte ſie mit lauerndem Blick das eine
Auge zukneifend Dir ſcheint das Mädel in den Kopf geſtiegen
zu ſein Biſt ja gewaltig neugierig

Franz zuckte gleichgültig die Achſeln Jn den Kopf ge
ſtiegen Nee ſo arg iſt s nicht Jch will Euch aber was
ſagen Wenn Jhr wollt daß ich bei Euch bleib und in allem
mittu ſo müßt Jhr mir klaren Wein einſchenken Jm

Na alſo heraus
Wer iſt das

dunkeln tappen paßt mir nicht Jch will wiſſen was an der

Sach iſt ſonſt halt ich mich davon Alſo heraus mit der
Sprache Wer iſt das Mädel und warum nennt ſie ſich Eure
Tochter Und was iſt s mit dem Kind Habt Jhr s Bis Jhr
mir das nicht ſagt rühr ich keinen Finger

Hebſt ja die Naſe gewaltig hoch brummte Lenz Wirſt
wohl ne andre Red führen wenn Du hörſt was Deine
Mutter für ſchöne Pläne für Dich hat

Pah der Bub iſt s nicht wert warf Frau Sibhylle
ärgerlich ein Hätt nicht gedacht Franz daß Du Dich wegen
der Perſon gegen mich ſtellen würdeſt Und ich will doch nur
Dein Beſtes Wenn Du mir folgſt kannſt Du reich werden
wie n Kröſus Sie rückte näher zu ihm hin legte ihre
Hände auf ſeine Kniee und fragte liſtig mit den Augen blinzelnd
Eh wie gefällt Dir denn die Leah

Wie ſie mir gefällt wiederholte Franz mürriſch Was
hat das mit der Sache zu tun Erſt beantwort meine Fragen

Hör mal zu mein Junge Frau Sibylle hob mahnent
den Finger in die Höhe Du biſt ſo hitzig läßt mich ja gar
nicht ausreden Schau her wenn ſich s herausſtellen würd
daß das Mädchen ne reiche Erbin wär was würd ſt Du tun
um ihr Geld zu kriegen

Alles lautete die Antwort des würdigen Sohnes Ich
ſchreck vor nichts zurück

Hört nur den Bub kicherte Frau Sibylle entzückt über
die Sinnesart ihres Sprößlings Aber das Ding da e
deutete auf den Revolver mit dem Franz eine bezeichnende
Bewegung gemacht hatte brauchen wir nicht Für unſe
Zwecke muß ſie am Leben bleiben denn Du ſollſt ſie
heiraten

Heiraten Verblüfft ſtarrte Franz die Mutter an dann
glitt er langſam vom Tiſch herunter und ſich beluſtigt de
Hände reibend brach er in ein leiſes Lachen aus Jch ſoll
das Mädchen heiraten rief er dazwiſchen Ha ha hal De
wird glücklich darüber ſein
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Nr I Donnerstaggebracht wohl aber nur weil man eine ungünſtige Rückwirkung auf die
Wahlen befürchtete Herr v Kardorff habe ſogar die Jdee der Einführuug
einer Fahrkartenſteuer befürwortet Die Freiſinnigen ſeien nicht dafür
daß vom neuen Reichstage neue Steuern bewilligt werden ſie verwerfen

Fahrkartenſteuer und treten ſogar für eine Ermäßigung der Fahrpreiſe
weil ſie überzeugt ſind daß durch eine ſtärkere Benutzung der Eiſen

die Staatsfinanzen vorteilhaft beeinflußt werden Die Freiſinnigen
ſeien entſchiedene Gegner der Sozialdemokraten weil letztere den Klaſſen

wollen Jm hieſigen Wahlkreiſe habe man das eigenartige Schau
ſpiel das die rechts den Parteien die ſich r ſcharf be

en einen Mann als Kandidaten aufgeſtellt haben der z eiſinnig
nennt ſei wirklich nicht zu verſtehen wie ſich ein Freiſinniger dazueben konnte Fahnenträger des Bundes der re Konſer
vativen Antiſemiten und Nationalliberalen zu ſein Wer einen wirklich
freiſinnigen Mann wählen wolle müſſe ſich für den Kandidaten der Libe
ralen Stadtverordneten und Stärkefabrikanten Schmidt erklären mit
dem auch nur ein Sieg gegenüber der Sozialdemokratie zu erkämpfen ſei
In der folgenden Debatte vertraten die Herren Thiele ldenerg
Ebeling und Grothe den ſozialdemokratiſchen den e Herr Thiele
erhielt ſogar zweimal das Woxt ls dann Herr Wiemer zumSchluß auf die ſozialdemokratiſchen Augriffe nete wollte wurde er
von den Sozialdemokraten zunächſt niedergeſchrien Dann zogen die Ge

noſſen unter ſtarkem Lärm und ſingend langſam aus dem Saale An
den Eingängen und im Vorraume blieben ſie aber längere Zeit johlend
ſtehen bis Herr Stadtrath Richter welchem das Hausrecht vom Wirte
übertragen war die Störenfriede durch die Polizei hatte entfernen laſſen
Nachdem die Ruhe wieder hergeſtellt war geißelte Herr Dr Wiemer das
Verhalten der Sozialdemokraten Den Herren ſei wahrhaftig ausgiebige
Redefreiheit gewährt Zum Danke dafür ſuchten ſie die Verſammlung zu
ſprengen in dem Augenblicke wo auf die ſozialdemokratiſchen Angriffe
Beleidigungen Verdächtigungen und Entſtellungen erwidert werden ſolle
Das ſei keine Verſammlungsfreiheit ſondern ſei ein ſchmählicher Mißbrauch
des Verſammlungsrechts Herr Profeſſor Dr Kohlſchütter ſchloß die Ver
ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer

Verpachtungstermin Zur Verpachtung des Rechts zur Erhebung
von Marktſtandsgeld auf den hieſigen Wochen Kram und Viehmärkten
iſt Verpachtungstermin auf Freitag den 29 Mai vormittags 11 Uhr im
Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 1 Zimmer 73 anberaumtiſt aus der amtlichen Bekanntmachung zu erſehen

Rotlaufſenche Unter den im Grundſtück Weingärten 33 unter
geſtellten Schweinen des Schloſſermeiſters Paul Wiegand iſt die Rotlauf
ſeuche ausgebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt

Teoſophiſcher Vortrag Jm Saale des Kronprinz ſprach einMitglied der Theoſophiſchen Geſellſchaft in Deutſchlaud Herr Schriftſteller

Edwin Böhme aus Leipzig über Die Kunſt der Gedankenbeherrſchung Ausgehend davon daß Gedanken Schwingungen einer

feineren Materienart ſeien und daß wir durch die Gedankentätigkeit beſtändig
unſere Umgebung im ung oder ſchlimmen Sinne beeinfluſſen erläuterte
der Vortragende die Wichtigkeit der uns umgebenden Gedankenſphäre und
der Gedankenbeherrſchung Wir haben zu lernen ſtatt vieler ſchwächlicher
Gedanken wenige aber kraftvolle und klare Gedanken zu denken Der
gedankenloſe Menſch iſt unberechenbar unzuverläſſig zerſtreut und flatter
haft Wir dürfen nicht denken was uns einfällt oder was die Dinge von
uns wollen ſondern müſſen lernen unſerem Gemüt dem höchſten Jdeale
gemäß eine heilige Hausordnung zu geben Wer ſeine Gedanken zu be
herrſchen verſteht indem er alle niederen unpaſſenden Gedanken ignoriert
wird wie ein einziger Muskel und denkt was der Wille des Guten in
ihm will Jeden Morgen ſollte der Menſch ſein Gemüt auf dieſen
Grundton ſtimmen wie man eine Geige ſtimmt Durch beſtändige
Reinigung von irdiſchen Wünſchen und Konzentration auf das göttliche
alles in Liebe umfaſſende Selbſt wird der Menſch aus der Gedanken
ſklaverei befreit und erlangt die wahre Selbſtbeherrſchung Nächſten
Mittwoch Vortrag in der Thalyſia über Die Entwickelung unſerer
Erde Jeder Jntereſſent iſt zur unentgeltlichen Benutzung der öffent
lichen Leihbibliothek der Theoſophiſchen Geſellſchaft eingeladen Bücher
ausgabe Mittwochs S Uhr Gr Ulrichſtraße 11Jm Apollotheater findet am Himmelfahrtstage bei günſtiger
Witterung von nachmittags 4 Uhr ab Gartenkonzert bei freiem Eintritt
bei ungünſtiger Witternng Nachmittagsvorſtellung ſtatt in welcher ſämtliche
Kräfte auftreten werden Abends 8 Uhr ſindet Vorſtellung ſtatt Neben
dem Chemnitzer Volkstheater und Burlesquen Enſemble finden beſonders
Sidy Nirvana s plaſtiſche Poſen auf dem lebenden Schimmelwallach
Locky großen Beifall

Stranufz Konzerte Auf die beiden Konzerte welche der überall
gefeierte Johann Strauß mit ſeinem Wiener Orcheſter am Freitag und
Sonnabend in den Kaiſerſälen veranſtaltet ſei hierdurch nochmals hin
gewieſen

Vortrag Am Montag den 25 Mai abends 8 Uhr wird Herr
Profeſſor Fraenkel im alkoholfreien Reſtaurant Roſental Weidenplan 4
einen Vortrag halten über das Thema Der Alkohol und ſeine Schäden
Gleichzeitig werden zur Erläuterung und zur Veranſchaulichung Lichtbilder
vorgeführt Der Zutritt iſt frei

Der Giebichenſteiner Turnverein beſchloß in ſeiner letzten
Verſammlung ſein 26 Stiftungsfeſt am erſten Pfingſtfeiertage in der

Saalſchloßbrauerei zu feiern Zu dem am 18 bis 23 Juli in Nürn
berg ſtattfindenden deutſchen Turnfeſt entſendet der Verein drei Wettturner
außerdem 10 bis 12 Teilnehmer Zu den Reiſekoſten wurde eine Beihilſe
von 200 Mk bewilligt Von dem Magiſtrate iſt dem Verein auf An
ſuchen die untere Turnhalle in der neuerbauten Mittelſchule an der Frieden
ſtraße vom 3 Auguſt ab zum Turnbetriebe überlaſſen wordenUmgeworſen Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr wurde eine

Handelsfrau in der Gr Ulrichſtraße von einem Tafelwagen derart an
gefahren daß fie zu Falle kam Die Frau erlitt Hautabſchürfungen an
den Beinen und Armen Sie wurde mittels Droſchke nach der Wohnun
einer Nichte gebracht Wen die Schuld an dem Unfall trifft konnte n
nicht ermittelt werden

Gewarnt wird vor einem Schwindler in geiſtlichem Gewande der
am letzten Sonntage in der Umgebung bei polniſchen Arbeitern für allerlei
Devotionalien Geld zu erlangen ſuchte Derſelbe iſt von mittlerer Statur
er trägt eine Brille und gibt als Heimat Gneſen an Der Betrüger ſucht
durch einige erbauliche Worte zc ſowie durch Vorzeigen einer Stolg bei
den Leuten die Ueberzeugung hervorzurufen daß er wirklich ein Geiſtlicher ſei

Selbſtmord Der Poſtſchaffner Gräve von hier welcher am
26 März ſeinen Dienſt verlaſſen und anſcheinend infolge Geiſtesgeſtörtheit
ſich in den Waldungen bei Bitterfeld herumgetrieben hatte wurde vor
geſtern nachmittag an der Chauſſee in der Nähe von Röſa erhängt auf
gefunden Derſelbe war noch mit ſeinem guterhaltenen Dienſtanzug be
kleidet befand ſich in knieender Stellung und hatte einen Baumzweig in
der Hand Anſcheinend iſt der Selbſtmord ſchon vor längerer Zeit be
gangen worden

Selbſtmord Geſtern früh wurde in dem Steinbruche an dem
großen Galgenberge die Leiche des Malergehilfen Willy Emmerich auf
gefunden Es liegt Selbſtmord durch Abſturz in den Steinbruch vor

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 19 Mai Der Schloſſer Bruno Kitzing und Anna
Marggraf Gr Goſenſtraße 17 und Triftſtraße 7

Eheſchließung 19 Mai Der Uhrmacher Wilhelm Peters und Klara
Stoye Dresden und Leſſingſtraße 15

Geboren 19 Mar Dem Handarbeiter Friedrich Schwenke ein S
Friedrich, Reilſtraße 32 Dem Maurer Wilhelm Schulze eine T LuiſeGeorgſtra e 12 Dem Lehrer Wilhelm Heber eine T Eliſe Belfort
ſtraße 16 m h ner Paul Frenzel ein S PaulGr Gof enſtraße Zu Dem n Fokbergtiobeiget Hermann ühle
eine T Eliſe Uhlandſtraße 43Geſtorben 19 Mai Witwe Eliſabetha Ziegler geb Naß 52
Schleifweg 5 Der Kaufmann Karl Bauermeiſter 38 J Lafontaine
S 35 Der Kaufmann Maximilian Trintwedel 30 Hardenbergſtraße 39 Die Stickerrn Auguſte Salomon 24 Gr Weuſtteße 16

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 19 Mai Der Eiſenbahnpackmeiſter Max Neumärker

und Margarete Zahlten Jacobſtraße 19 und Schwetſchkeſtraße 15 Der
Referendar Pr jüur h uſſe und Klara Bindſeil Gr Brauhausſtraße 16

See 7 Der Handarbeiter Richard Beyer und MinnaSchnipt ttelhof 5
Eheſchließung 19 Mai Der Kellner Albert Ranft und Emma

Henſel Leipzig und Dorotheenſtraße 17
Geboren 19 Mai Keſſelſchmied Otto Metz ein S OttoLangeſtraße 21 Zem I re gtter Se se Brückner eine T Margarete

Den iusſtraße 31 Genßler ein S Fritz Klinikrbeiter Hermann a r Klinik de c
ſekretar Ewald e eine Teine T Martha Salzſtraße i
Elſe und Fri e mein S t ins u D ler S e

uS e rinFata erweg 98Klini e e Martin e re e
Answärtige Aufgebote

Der Maurer Friedrich Friedrich und Emilie Mecke Halle a undDer Biaure Etſte und Marie Rottori Halle a cundS t Eiſenbahn jtant Walter Nernſt r 78
Wachowski Halle a S und Zoppot
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Vermiſchtes
Die Seeſchlange iſt da Sie hat ſich in dieſem Jahre früher

als je gezeigt und zwar in den Spalten eines Pariſer Blattes des
Matin Dieſem wird von ſeinem Speziglberichterſtatter aus Le Havre

gemeldet Der Kapitän Torgenſen der Führer des norwegiſchen Drei

maſters Emil Stang der von Mobile in Le Havre angekommen iſt
berichtet daß er am 20 April gegen 1 Uhr nachmittags eine ungeheure
Seeſchlange bemerkt hat die aus den Fluten emportauchte Die Schlange
befand ſich drei oder vier Faden vom Emil Stang entfernt Sie maßacht bis neun Meter in der Länge und war etwa 50 Zentimeter dick
ihre Farbe war braun Das Ungeheuer rückte auf der Oberſläche des
Waſſers durch kleine Bewegungen vor Als der Kapitän ſein Schiff
darauf lenkte tauchte die Schlange plötzlich unter und verſchwand Schadel
Die zoologiſchen Muſeen müſſen ſich alſo trotz der augenſcheinlichen
Tapferkeit des norwegiſchen Seebären immer noch gedulden bis ein ſolches
Prachtexemplar einmal wirklich gefangen wirdEine Promotion mit aktuellem Anſtrich nämlich mit einem
ſtarken Anklang an das Thema Babel und Bibel hat bei der philoſophiſchen Fakultät der üniwerſität Berlin ſtattgefunden Der Doktorand

war ein katholiſcher Prieſter Joh F Hehn aus Bayern Seine Diſſertation
führt den Titel Hymnen und Gebete an Marduk neben einer Einleitungüber die religionsgeſchichtliche Bedeutung Marduks der dekanntlich die
wichtigſte Gottheit im babyloniſchen Pantheon bildete Die Abhandlung

iſt dem Biſchof von Würzburg Dr Ferdinand v Schlör dar
gebracht und wird vollſtändig in den von Delitzſch und Haupt
herausgegebenen Beiträgen zur Aſſyriologie und ſemitiſchen Sprach
wiſſenſchaft erſcheinen Dr Hehn hat eine Anzahl der in Betracht
kommenden Tafeln im Britiſh Muſeum nen kopiert und zum erſtenmal
vollſtändig bearbeitet Von den vier Sätzen die der Doktorand verteidigte
hat namentlich der folgende aktuelles Jntereſſe Das Hervortreten mehrerer
Götter ſchließt für die altbabyloniſche Religion einen gewiſſen Monotheismus
nicht aus

Ein luſtiges Geſchichtchen erzählt der Cri de Paris Wäh
rend der Kälte die im April herrſchte hatte man überall wo man ſich s
leiſten konnte Kamine Oefen und Wärmeleitungen wieder zu heizen be
gonnen Jn Auteuil aber hielt es der Direktor einer großen Schule für
unnötig im April noch Geld für Feuerung ausgeben zu laſſen und man
fror in den Klaſſen ganz fürchterlich Jn ihrer Not ſchickten die Schüler
der höheren Klaſſen eine Abordnung an den Schulgewaltigen der ganz
erſtaunt tat als er hörte daß es in den Zimmern vor Kälte nicht aus
zuhalten ſei Sie frieren wirklich fragte er Natürlich HerrDirektor Es herrſcht bei uns eine wahrhaft ſibiriſche Kälte Die Schule
iſt ja allen möglichen Winden ausgeſetzt und nur zwei Schritte von der

Seine entfernt Uebrigens können Jhnen alle Thermometer beweiſen wie
kalt es bei uns iſt So ſo Na wenn die Thermometer wirklich
Kälte anzeigen muß ich ſchon Abhilfe ſchaffen Glücklich und zufrieden
gingen die Schüler in die Klaſſen zurück um über ihre Miſſion Bericht
zu erſtatten Morgen wird geheizt ſchrien ſie Am nächſten Morgen
war nun zwar auch nicht geheizt aber man fand in den Schulzimmern
kein einziges Thermometer mehr Der Direktor hatte ſie alle entfernen
laſſen

Eine Stradivarius für 30000 Mark Eine reiche Muſik
freundin in London Mrs Ada Lewis hat kürzlich von einem der bedeutendſten Inſtrumenteuhändier dieſer Stadt zwei prächtige Stradivarius

Geigen gekauft von denen eine unter dem Namen Habeneck Stradivarius
bekannt iſt ſie gehörte ehemals dem berühmten Kapellmeiſter dieſes Namensan der Pariſer Sper Die neue Beſitzerin hat für dieſes Jnſtrument allein

30000 Mk bezahlt Mrs Ada Lewis macht einen ſehr edlen Gebrauch
von ihrem großen Vermögen Sie hat unlängſt der Roysl Academie of
musie eine Summe von 350000 Mk überwieſen deren Zinſen zu fünf
zehn Freiſtellen für den muſikaliſchen Unterricht von 15 jungen engliſchen
Künſtlern verwendet werden ſollen Dieſe Freiſtellen werden auf 3 Jahre
auf Grund eines Wettbewerbs in einem beliebigen Zweige der Kunſt ver
teilt Dieſelbe Dame gibt übrigens auch jährlich 200000 Mk für die
Londoner Hoſpitäler aus

e Apotheke und der Volksmund Eine luſtige Zuſammengehn ſeuſaner Verdeutſchungen veröffentlicht Dr Franz S s in der

Wiener Wochenſchrift Die Zeit unter dem Titel Wunderbare Medikamente Es heißt in dieſem Artikel Was fordert man nicht alles von

dem jungen Praktikanten in einer Apotheke Der eine will ein zerteilendes
Mittel und nennt es Feine Grete Foenum gragcum Der andere
fordert etwas Blutreinigendes und verlangt allen Ernſtes eine Spitze
Leonore Species lignornm einen dritten faßt das Verlangen na
Salbeiblättern und er erſucht den Jüngling ungeſchent um eine Schmale
Sophie die er ſich aus Folia Salviae zurechtgelegt hatte ein vierterfühlt den Drang nach einem Melilotuspflaſter und gewinnt es über
ſich dasſelbe als Lottenpflaſter zu fordern Balſterjahn und Buller
jahn ſind aus der Radix Valeriana BValdrian etwas roh zugehauen
Lach ins Knopfloch Seit man das Teucrium Sceordium Lachenknoblauch
das heißt in Lachen wachſendes Kraut nannte lag die poſſierliche Ver

bildung diesmal eines deutſchen Wortes nahe Blutreinigend wirkt
der Sachſenfraß lignum Sassafras wie ihn die Offizin nennt erweichend und kühlend dagegen das Diakonuspflaſte r Diachylonpflaſter

beſonders wenn es doppelt iſt Aus Karbolſäure wird Karambolſäure
aus Schweinfurtergrün Schweinefuttergrün aus Kalomel Kaltes Mehl
aus Cascarilla Schackerill und Korallentropfen aus Sal mirabile
Glauberi Miſerables Salz es ſchmeckt allerdings miſerabel aus
Salmiakgeiſt ein Jackengeiſt und aus Chloralhydrat Choleradraht

Telegramme und letzte Uauhriudhten
Kurzel 20 Mai Wolf s Bur Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind geſtern abend gegen 8 Uhr mit Gefolge von hier nach Potsdam ab
gereiſt Auf dem Bahnhofe waren zur Verabſchiedung anweſend der
Bezirkspräſident von Lothringen Graf Zeppelin Aſchhauſen der Kreisdirektor

von Metz Land Graf Grignoncourt der Kommandeur des XVI Armee
korps General der Jnfanterie Stoetzer der Bürgermeiſter von Kurzel
ſowie Kriegervereine und Schulen Der Chef des Militärkabinetts Graf
Hülſen Häſeler deſſen Befinden befriedigend iſt iſt gleichfalls mit dem
kaiſerlichen Sonderzuge abgefahren

Lindau 20 Mai Meldung des Kl Die Großherzogin
von Toskana iſt nach Salzburg abgereiſt Die Prinzeſſin Luiſe bleibt
vorläufig mit ihrem Kinde noch in Lindau

Wien 20 Mai Meldung des B Mehrere geflüchtete
Jundenfamilien ans Kiſchinew ſind in Wien angekommen und von
der hieſigen israelitiſchen Allianz in Obhut genommen worden Die
Männer 22222 durch die die Kiſchinewer

Eduard Graf grösstes Spezial Geschäft
am Platzoe

er für e und den Saalkreis
ſchauerlich ergänzt wird Viele der Räuber und Plünderer waren
maskiert und verkleidet Die überfallenen Juden die ſich verzweifelt wehr

ten riſſen vielen ihre Masken ab und man erkannte Beamte Poli
ziſten Offiziere ja ſogar ruſſiſche Geiſtliche die Bauern
kittel und Arbeiterbluſen trugen und ſich am Plündern beteiligten Erſt
am dritten Tage konnten die Juden es wagen die Keller zu verlaſſen da
der General Muſſin Puſchkin aus Odeſſa gekommen war und die Ruhe
hergeſtellt hatte Auf den Straßen lagen noch Tote und furchtbar Ver
wundete In den Häuſern war alles was nicht geraubt war zerſtört
verbrannt mit Petroleum oder Branntwein begoſſen und angezündet
worden

Graz 20 Mai Meldung der Magdeb Ztg Das Denkmar
des Turnvaters Jahn im hieſigen Stadtpark ſowie das Denkmal des
Ritters v Frank des Schöpſers des Stadtparks wurden geſtern nacht
mit Tinte und Farben beſudelt Die Täter ſind unbekannt

Srieſt 20 Mai Meldung der Magdeb Zig Vorgeſtern
abend explodierte vor der deutſchen Staatsgewerbeſchule als eben ein

voller Tramwaywagen vorbeifuhr eine Dynamitbombe Niemand
wurde verletzt Man vermutet das Attentat ſei eine Antwort auf die
antiitalieniſchen Kundgebungen in Trieſt

Prüſſel 20 Mai Meldung der Magdeb Ztg
von England trifft Mitte Juli zu einem zweit
Oſtende ein wo er der Gaſt

Der König
Aufenthalte in

des Königs Leopold ſein wird Von
ägigen

Oſtende reiſt er nach Homburg wo eine Begegnung mit Kaiſer Wil
helm ſtattfindet

Petersburg 20 Mai Meldung des Kl Durch kaiſer
lichen Ukas wurde der Gouverneur von Kiſchinew
v Raaben ſeines Poſtens enthoben

London 20 Mai Wolffs Bur Nach einer amtlichen Depeſchehaben 1100 Derwiſche welche Anhänger des Mullah ſind am 4 Mai

die Abeſſynier am Fluſſe Webbi Schebeli angegriffen Die Derwiſche
wurden zurückgeſchlagen und verloren 300 Tote die Abeſſynier hatten
30 Tote und Verwundete

Chriſtianig 20 Mai

Generalleutnant

Meldung des B Die umlaufenden
beunruhigenden Gerüchte über Jbſens Befinden haben inſofern Be
rechtigung als Jbſen den man noch vor einem Monat faſt täglich mit
ſeinem Arzte im Wagen ſpazieren fahren ſehen konnte jetzt ſchwer krank
zu Beit liegt Da in den letzten Tagen eine entſchiedene Abnahme der
Kräſte konſtatiert wurde iſt ein ſchlimmer Ausgang der jetzigen Krank

heit zu befürchten

Algier 20 Mai Wolff s Bur Einem Telegramm aus Beni
Uſſif zufolge haben arabiſche Räuber den dortigen Poſtvorſteher
ermordet Es war bisher unmöglich des Täters habhaft zu werden

Newyork 20 Mai Meldung des B Bei einem der
täglichen Zuſammenſtöße der Polizei mit den Streikenden griffen

300 Ftaliener die Wachmannſchaften mit Steinwürſen an Ein Polißziſt
wurde durch einen Dolchſtoß verwundet

Melbourne 20 Mai Wolff s Bur Die meiſten auſtraliſchen
Zeitungen ſprechen ſich gegen die Auslaſſungen Chamberlains aus
während die Premierminiſter und ſonſtigen Staatsmänner Auſtraliens
unter gewiſſer Zurückhaltung dieſelben im allgemeinen billigen Der
Premierminiſter von Südauſtralien bemerkt man müſſe ſorgfältig erwägen
ob Auſtralien wenn es dem Beiſpiele Kanadas folge nicht mehr verliere
als es gewinne

Adreßbuch Burcan des GerneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in nnſerer Haupt

Expedition Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefz
bücher folgender Städte 2c aus

Aachen Eiſenach Luzern WürzburgAarau Eisleben Magdeburg Zabrze ſämmtlicheAltenburg Elberfeld Mainz Ortſchaften des
Altona Elbing Mannheim Kreiſes ZabrzeAnnaberg u Buch Erfurt Meiningen Zoppot
holz Erlangen Merſeburg Zürich

Apolda München ZwickauAſchersleben ente Münſter i Weſtf Provinz Hannover
Augsburg Nordhauſen Provinz SachſenBamberg e i S Nürnberg Rh ein gau Adreß
Barmen eiburg i Sreisg Offenbach buch
Baſel era Offenburg Deut ſche es Reichs
Bayreuth Germersheim Osnabrück Adreß Buch für
Berlin Gleiwitz Plauen i V Handel und Ge
Bernburg Görlitz Poſen werbeBielefeld Göttingen Achggepra Handels und GeBitt Greifswald werbe AdreßbuchBonn en i Weſtf t drf bei v Ruſſiſch PolenBraunſchweig tadt ich Welt Adreßbuch
Bremen lle a S goſtoe Fabrikant Adreß
Breslau Hamburg Sagan buch des KönigBuenosAyres Hannover Sangerhauſen reichs Sachſen u
Caſſel Heidelberg Schwerin d ThüringiſchenChemnitz gidesheim Sondershauſen Staaten
Coblenz Spandau Adreßbuch d BäderCoburg zetern Speyer Luftkurorte und
Cöthen Karlsruhe Staßfurt Heilanſtalten inErimmitſchau Kiel Stendal Dentſchl OeſteDanzig Köln Stettin reich der S Sei
Darmſtadt Königsberg Stralſund u d angrenzenDeſſau Konſtanz Straßburg i E en Gebet en
Dortmund Kopenhagen Stuttgar AdreßDresden Leipzig Weima uchDüſſeldorf Liegnitz en t
Duisburg Ludwigshafen a Rh Wiesbaden
Eilenburg Lübeck W zittenberg

e en
ndet die monat iche priac wie vor t ralenſei allen n echt

infolge falſcher Gerüchte daran zweifeln ſollten hierdurch mitgetheilt
Fordern Sie per Poſtkarte bei Luhns Seifenfabrik in Barmen die Be
ſchreivdung betreffend Luhns Gratis Preis Verteilung

u SDas 2 S e 2 cr im wasser tnach h Aerbeste un
e r e c eRygienische Bedarfsartikel

ſür Herren und Damen Spezial Offerten gratis und francſ
W II Mielck Frankfurt a Main

Waſſſerſtände Am 19 Mai Weißenfels Oberpegel 2,60
Unterpegel 4 0,60 20 Mai Halle unterhalb 1,83

Trotha 2,09 19 Mai Bernburg 4 1,50 Calbe Unter
Oberpegel 1,70 Dresden 1,12 Magdepegel 1,23

Bettfedern Betten
Versand nach ausserhalb Verpacokung frei Fernsprecher 2852

burg 1,72
IIali ie A SRarktpiat2 nBeste und billigste

Bezugsquelle
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Eröffnung
unseres neuerbauten Geschäfteshauses

hat stattgefunclen

1

I

Besjchtigung er Sehenswerten Geschäftsräume ohne jeclen Kaufzwang

gorn gostattet

Aus Dankbarkeit dafür dass unsere Werte Kundschaft während des Baues die verschiedenen kleinen
Unbequemlichkeiten mit in Kauf genommen hat gewähren wir allen Käufern an den ersten vier
Tagen also am

n Mittwoch den 20 Donnerstag den 21 Freitag den 22
wnel Sonnabend den 23 l Mts

n S 4 7auf alle Biüimlcäuufe irotz unserer bekannt billigen Preise
Weinen Rabatt von 10 nO

i

Den grossen Räumen entsprechend ist die Auswahl in allen Abteilungen überraschend reichhaltig mm
2

Besonders empfehlen wir Neu aufgenommen
einen Posten 80 Meter Kurzw ar en
Schwarze sämtliche Zutaten zur Schneiderei

Posamenten Spitzen Bäncer KnöpfeSeidenstoffe
n Herren Oberhemden Serviteurs Kragenwirklich gute erstklassige Fabrixate Manschetten Krawatten Hosenträger Er

zu usserordentlüch
billigen Freisen

T

Biserne Bettstellen u Matratzen
jeder Art für Erwachsene und Kinder

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstrasse 22 u 23

Geschàftshaus für Damen Moden Wäsche Ausstattungren
Gardinen Teppiche Portièren und doergl

n r J x J rn J 44 aneeeenneenane 4
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